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Schallausbreitung im Kontext Lärm:

Die Ausbreitung des Schalls als Welle mit einer bestimmten 
Geschwindigkeit ist Fachinhalt im Modul B. Vorgeschlagen 
wird hier zunächst die Direkte Instruktion der Schüler/innen 
durch die Lehrkraft  mitt els Demonstrationsexperimenten, Si-
mulationen und Übungen. Im zweiten Teil des Moduls geht 
es um Schallpegelmessung und Schalldämmung. Diese bei-
den Themen eignen sich erneut zu forschenden Tätigkeiten 
der Schüler/innen. Hierfür wird ihnen zunächst wieder eine 
inhaltsbezogene Methode an die Hand gegeben. Mitt els ei-
ner Freeware-App für Smartphones (z. B. htt p://androidboy1.
blogspot.de/; 29.03.2015 ) lässt sich der Schallpegel in Dezibel 
(dB) verfolgen. Damit lassen sich kleine Forschungsauft räge 
realisieren, wie z. B. Lärmuntersuchungen im Straßenverkehr 
oder in der Schule (BERGE, 2000a, BERGE, 2000b). In einfachen 
Versuchen können Materialien zur Schalldämmung auf ihre 
Wirksamkeit hin untersucht werden. Die Schüler/innen kön-
nen Entwicklungsauft räge für geeignete Versuchsdesigns oder 
das Finden zweckmäßiger Materialien bekommen und werden 
so in weitere Methoden des Scientifi c Inquiry eingeführt. Bezü-
ge zu aktueller Forschung sind im Bereich der Seismologie und 
der Lärmforschung gegeben (siehe Experiment 2).

Schallwahrnehmung im Kontext Sound-Design:

Die Wahrnehmung des Schalls durch das Ohr und die Verar-
beitung des Sinneseindrucks sind Inhalte des Moduls C. Un-
terschiede in der Tierwelt können thematisiert werden. Die 
Wahrnehmung des Menschen ist zudem individuell verschie-
den, insbesondere auch abhängig vom Alter. Hörgeräteakus-
tiker bieten hierzu Untersuchungen an; dabei werden Audi-
ogramme angefertigt, die die nach Frequenzen diff erenzierte 
Wahrnehmung darstellen. Solche Untersuchungen lassen sich 
auch mit Freeware-Programmen aus dem Internet durchfüh-
ren (z. B. www.sax-gmbh.de; 25.03.2015). Mitt els dieser inhalts-
bezogenen Methode können nun wieder Untersuchungen ge-
macht werden. Messungen an einer größeren Anzahl Personen 
lassen statistische Auswertungen zu, mitt els derer Hypothesen 
über die Hörfähigkeit überprüft  werden können (siehe Expe-
riment 3).

Die besondere Art der psychoakustischen Verarbeitung beim 
Menschen von Tönen verschiedener Frequenzen und Lautstär-
ken in »Nachbarschaft « zu anderen Tönen macht sich das MP3-
Verfahren zur Komprimierung digitaler Tondateien zunutze. 
Solche Verfahren des Sound-Designs lassen sich mit dem Pro-
gramm audacity (www.audacity.sourceforge.net; 29.03.2015) und 
noch feiner mit sonic visualiser (htt p://www.sonicvisualiser.org; 
29.03.2015) darstellen und analysieren. Mit den Freeware-Pro-
grammen lassen sich Audiodateien vergleichend untersuchen: 
verschiedene Datei-Formate, verschiedene Musik. Auch die 
Produktion und Analyse synthetischer »Musik« ist denkbar. 
Hieraus leitet sich auch der Kontext, »Sound-Design«, ab. Be-
züge zu aktueller Forschung sind insbesondere in der ange-
wandten industriellen Forschung gegeben (siehe Experiment 
4).

Ultraschall im Kontext Sehen mit Schall:

Das letzte Inhaltsmodul behandelt den Ultraschall (US) und 
seine vielfältigen Anwendungen. Um den hochfrequenten 
Ultraschall wahrzunehmen, benötigt der Mensch, anders als 
manche Tiere, Messgeräte. Diese machen den nicht hörbaren 
Schall für uns sichtbar, daher der Titel des Kontextes: »Sehen 
mit Schall«. Zur Erzeugung und Messung von Ultraschall wer-
den einfache Sender/Sensoren aus dem Elektronikfachhandel 
genutzt. Mitt els des Mikrocontrollers Arduino (htt p://arduino.cc/; 
29.03.2015) kann ein US-Sensor gesteuert und seine Messwer-
te über den Mikrocontroller und seine Soft ware ausgewertet 
werden. Diese Methode ist für Schüler/innen sehr zugänglich 
und liefert eine Vielzahl von Möglichkeiten, Messwerte zu er-
fassen und angeschlossene Bauteile zu steuern und zu regeln. 
Hier ergibt sich ein weites Feld forschender Tätigkeiten der 
Schüler/innen. Die Abstandsmessung kann als Methode auf 
ihre Genauigkeit hin untersucht werden, der Einsatz als So-
nar und in der Sonografi e kann modellhaft  dargestellt werden, 
verschiedene Einsatzmöglichkeiten eines US-Sensors z. B. in 
Analogie zur Lichtschranke können entwickelt werden (siehe 
Experiment 5).

Weitere Vorschläge für Experimente siehe KÜSTER (2014).
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